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Pfarrer Mauschitz ist geborener Villacher, verheiratet 

und hat zwei erwachsene Söhne. Bis zu seiner Emeri-

tierung war er Pfarrer in Köln. Seither arbeitet er im 

Un-Ruhestand als Vertretungspfarrer für die EKD (Ev. 

Kirche in Deutschland) und verschiedene Landeskir-

chen europa- und deutschlandweit und als psycholo-

gischer Berater. Wenn er nicht unterwegs ist, wohnt 

er mit seiner Frau im Großraum Bonn.                                                                                                                   

Pfr. Mauschitz wird an den 3 Sonntagen vom 23.08. 

bis 06.09. eine 3-teilige Predigtthemenreihe mit dem 

Titel „Evangelisch-Sein 2026“ anbieten – darauf 

freuen wir uns schon ganz besonders!                                                                                                          

Herzlich Willkommen in unserer Gemeinde, Herr    

Pfarrer Mauschitz! 

 
 

 

VERTRETUNGS-  

PFARRER                                                                                          

Herwig Hermann                        

Mauschitz aus Bonn 

Vom 19. August bis 06. 

September 2026 ist                     

Herwig H. Mauschitz als 

evangelischer Vertre-

tungspfarrer in unserer 

Stadtparkkirche tätig. 

Er macht an den Sonntagen, 23.08.; 30.08.; und 

06.09. die Gottesdienste. 

 

 

„Alle unter einem Himmel“, so das Motto dieser Aus-

gabe. Eine schöne Überschrift, jedoch mehr als beschöni-

gend für die globale Situation. Blickt man auf das Weltge-

schehen, hat man nämlich nicht wirklich den Eindruck, 

dass allen Menschen dieser Erde ein rechter Platz unter 

dem Himmel gegeben ist – obwohl er jedem und jeder 

von uns in gleicher Weise zustünde. Die Stimmen, die an-

deren Menschen oder Menschengruppen ihre ihnen 

ebenso gebührenden „Plätze unter der Sonne“ streitig ma-

chen wollen, mehren sich wieder.  

Das können wir als Pfarrgemeinde, als Kirche(n) und als 

Christ:nnen nicht hinnehmen! Gottes Kraft ist in den 

Schwachen mächtig, schreibt der Apostel Paulus (2. 

Kor,12,9), und diese Kraft soll Raum und Gestalt gewinnen 

– in unserer Gesellschaft, in unseren Kirchen und jedenfalls 

auch in unserer Pfarrgemeinde. Daher ist es uns ein Anlie-

gen, alle Menschen auf gleicher Ebene, gleich nieder-

schwellig, mit der gleichen Freundlichkeit und mit densel-

ben Rechten zu begegnen. Wir bekennen: Vielfalt ist 

Reichtum; Buntheit ist schön. Verschiedenheit ist ein span-

nender Lernort. Gemeinsam ist es gut. 

Der eine Himmel über uns allen ist der Ort des Regenbo-

gens. Er spannt seinen Bogen mit allen Farben aus. Er zeigt 

die Schönheit, aber auch die Zartheit des Lebens an. 

Und hinter dem einen Himmel, den immergleichen selben 

Himmel, den wir alle, von Norden und Süden, von Osten 

und Westen bestaunen und der uns alle zu einer Einheit 

macht, sehen wir „jetzt durch einen Spiegel in einem dunk-

len Bild“ (1. Kor 13,12) den Einen selbst, der uns als Einheit 

gemacht und zur Einheit berufen hat: Gott, selbst Einheit 

in der Vielfalt. Gott, dessen Dreifaltigkeit selbst eine Viel-

fältigkeit ist, die alles in allem hält und trägt und umfasst. 

In Gottes Vielfältigkeit hat alle menschliche Vielfalt ihren 

legitimen Ort, ihren Anfang und ihr Ziel. Vielfaltsleugner 

sind Einfaltspinsel. 

 Ihr Pfarrer Thomas Körner  

 

Liebe Gemeinde  

Für weitere Gottesdienstangebote hier in Villach und 

Umgebung schauen Sie bitte auch auf unsere Home-

page unter: https://www.villach-evangelisch.at  sowie 

auf jene unserer Nachbargemeinden Villach-Nord 

und St. Ruprecht/Einöde! (https://villachnord.at bzw. 

https://www.struprecht-evangelisch.at). 

https://www.villach-evangelisch.at/
https://villachnord.at/
https://www.struprecht-evangelisch.at/


  

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

Wussten Sie eigentlich, dass unsere Gemeinde als eine der ersten von österreichweit bislang 33 Pfarrgemeinden 

das Prädikat „a&o – akzeptierend und offen für Vielfalt“ trägt? Was das bedeutet, kann man auf der Internetseite 

unserer Gesamtkirche (https://evang.at) nachlesen:  

 

„Sichtbares Symbol von „a&o“-Pfarrgemeinden ist der Regenbogen. Verliehen wird das Prädikat, wenn sich 

Gemeinden oder Einrichtungen zu folgenden Grundsätzen verpflichten: „ Wir sind akzeptierend und offen 

für queere Lebensformen. Wir pflegen einen unaufgeregten Umgang mit dem Thema Sexualität. Menschen 

unterschiedlicher sexueller Orientierung und Identität haben selbstverständlich einen Platz im Leben der 

Gemeinde. Auch in Leitungsfunktionen sind sie willkommen. Wir ermöglichen Hochzeiten für gleichge-

schlechtliche Paare.“‘ 

 

Dieses Prädikat ist uns wichtig, weil uns das Thema wichtig ist. Und noch wichtiger sind uns die Menschen, 

die diese Themen mit (eigenem) Leib und  (eigener) Seele betreffen und die seit jeher nicht nur um ihre 

Gleichstellung in allen Fragen des Lebens ringen, sondern noch viel tiefgehender: um die Selbstverständlich-

keit ihres Daseins. Um ein ebenbürtiges Ortsrecht auf dieser Welt. Darum, sich nicht rechtfertigen zu müssen, 

zu sein, zu leben, zu lieben.  

Sichtbares Symbol von „a&o“-Pfarrgemeinden ist der Regenbogen. Mit dem Bild des Regenbogens schließt 

sich der Kreis zum Thema dieser Corner-Ausgabe, denn Regenbögen sind bekanntlich meist nur dort zu se-

hen, worunter wir alle vereint und versammelt sind – dem Himmel. Und es ist ein einziger gemeinsamer Him-

mel (nicht zwei, nicht drei, nicht viele), unter dem wir alle sind und leben und lieben.  Wie könnte man da nur 

auf die Idee kommen, dieser eine Himmel gehöre manchen Menschen weniger als anderen?  

Ein Regenbogen spielgelt mit seinen Farben all die Buntheit und Vielfalt der Welt unter ihm wider – die Vielfalt 

auch unter uns Menschen. Und man kann nicht sagen, eine Farbe sei besser als die andere, hätte mehr Rechte, 

sei wichtiger. Und nur gemeinsam zeigen sie ihr ganzes Sein, kommen sie zum Ursprung ihres Wesens zurück 

– werden sie Licht, das das Leben gibt und das Leben ist. 

Von dem wohl berühmtesten Jazz-Trompeter der Welt, Miles Davis, ist überliefert, wie sehr er trotz all seines 

Ruhms und seiner Ehre als Künstler darunter litt, als Schwarzer Mensch sein Leben lang mit den skeptisch-

vorbehaltlichen Blicken Weißer Menschen betrachtet zu werden. Gleichheit vor dem Gesetz ist eben nur der 

erste (wenngleich unglaublich wichtige) Schritt, Selbstverständlichkeit des Daseins ist das echte Ziel. Und das 

gilt für alle Farben des Regenbogens, selbst und gerade auch für die Farben, die keinen so deutlichen Namen 

tragen wie rot oder blau und insbesondere für jene, die oft unsichtbar bleiben, weil sie über das gewohnte 

vom Menschen wahrnehmbare Farbspektrum hinaus gehen – sind infrarot oder ultraviolett denn nicht ge-

nauso Farben wie alle anderen? 

Der eine Himmel, unter dem wir alle in all unseren Farben sind und leben und lieben, ist wunderschön, und 

dennoch zart und zerbrechlich, wie auch das Leben selbst, das unter ihm wuselt. Ich bin sicher, würden wir 

alle einmal wie jüngst die Astronautencrew der Artemis 2 unsere wunderbare Welt von oben sehen, wir wür-

den erstarren an Demut und Scham. Denn ja, es ist in der Tat beschämend, wie wir mit Himmel und Erde 

umgehen. Vielleicht sind wir einfach zu klein, um dies zu erkennen. Aber ich gebe die Hoffnung nicht auf, dass 

die Menschheit einst groß genug dafür sein wird. Und erkennt, dass wir alle unter dem gleichen Himmel 

leben. Und dass das verdammt schön so ist. 

 

 

 

 

 

Herzlichst  Ihr Pfarrer  Thomas  Körner  

     Alle unter einem Himmel 
 



        
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Konfis 

Samstag, 16. Juni: Lea Edlinger, Felix Egger, Philipp Hinteregger, Grace Hornburg, Marlene Jonach,                        

Franziska Kreiner, Nils Kück, Elias Lang,  Calina Lorenzini, Marie-Luise Märker, Zoe Marko, Noah Mushum-

busi, Christopher Pirker, Martin Pogatschnig, Danielle Raab, Ronja Reschke, Julian Strkalj, Jakob Sandrisser,                             

Luisa Wichmann, Katharina Winkler, Simon Winkler, Jakob Karitnig, Hannah Steiner, Max Ortner, 

 

                                                     Konfirmation: 

 Das ist Jahr für Jahr ein absoluter Höhepunkt des Gemeindelebens – und heuer gleich drei Mal, denn 

unsere diesjährige Konfi-Gruppe war so groß, dass es gleich mehrere Termine, für die nunmehr Konfir-

mierten zur Auswahl gab, den eigenen, mündig gewordenen Glauben zu bezeugen. Das lag aber auch 

daran, dass der Konfiunterricht heuer zum ersten Mal gemeinsam mit der Gemeinde Villach-Nord orga-

nisiert wurde und wir so über 50 Jugendliche kennenlernen und begleiten durften.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Unsere Konfis  

 

Sonntag, 17. Juni: Delina Gietler, Moritz Hermann, Manuel Isepp, Eva Körbler, Dionys Madlener, Floriana 

Nell, Zoey Ogris, Katharina Peters, Felix Prohinig, Thomas Rohr, Lena Schölzl, Chenoa Traninger                                                                                                                                                                                                    

 

 

Was besonders gefreut hat: Auch die 

tolle musikalische Begleitung kam 

aus „heimischem Stall“ – unsere Ge-

meindejugend ließ es sich nicht neh-

men, all jene Songs, die sie über das 

Jahr mit den Konfis gesungen ha-

ben, auch am Tag der Konfirmation 

zu performen. Für die richtige Stim-

mung war also gesorgt. Im Bild:                  

Valentina Gabriel, Johanna Krainer 

und Carina Lenzhofer. 



Gemeideleben  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmation 4. Mai 1975 

Konfirmation 27. April1975 

 

Goldene                   

Konfirmation 

50 Jahre vergehen schnel-

ler, als man glauben würde. 

Und wie sich die Welt in 50 

Jahren verändern kann… 

Das und noch viel mehr ha-

ben wir bei der diesjähri-

gen Goldenen Konfirma-

tion am 14. Juni bedacht 

und gebührend gefeiert. 

Diesmal waren die Jahr-

gänge 1975/76 an der 

Reihe – spannende Jahre, 

denn deren Konfirmation 

fand damals ausnahms-

weise nicht bei uns in der 

Kirche im Stadtpark statt, 

sondern teils in Villach 

Nord, teils im Con-

gresscenter. Grund hierfür 

waren die Schäden, die we-

gen des Erdbebens in Fri-

aul auch unsere Kirche in 

Mitleidenschaft gezogen 

haben. 

 

 
 
 
Das war ein wirklich schöner Abend! Viele Besucher und Besucherinnen 
der Langen Nacht der Kirchen fanden den Weg ins Cafè Gl.u.eck. Rund 
ums Lagerfeuer, mit einer erfrischenden Melonenbowl und guter Musik 
entstanden viele nette Gespräche. Es ist schön, dass unsere Kirche ein Ort 
ist, an dem Menschen gerne Zeit verbringen, einander kennenlernen und 
Gemeinschaft genießen. Ein herzliches Dankeschön an alle, die vorbeige-
schaut haben, und an die vielen engagierten Mitarbeitenden, die diesen 
Abend möglich gemacht haben. Wir freuen uns jetzt schon auf ein Wieder-
sehen bei der Langen Nacht der Kirchen im nächsten Jahr! 
 

 

Lange Nacht der Kirchen 

 



 

 

 

Gemeindeleben  

 

Die Eröffnung unseres Sommer-Kirchen-Cafés war ein voller Erfolg: Rund 120 Besucher feierten mit uns 

zum Saisonauftakt. Die wertschätzenden Worte unserer Gäste machten deutlich, wie wichtig das Café für das 

soziale Leben in Villach ist. 

Vizebürgermeisterin Sarah Katholnig und Superintendentin Andrea Mattioli wurden von Kurator                    

Gerfried Wagner und unserer Café Gl.u.eck-Verantwortlichen Yvonne Almeida, aktiv mit eingebunden. 

Musik vom .heart.chor.Stadtpark und „The Ruins“ sorgten für ausgelassene Stimmung. 

Das Glück ist  gleich um’s Eck  

 
           

 

          
  

 

 

 

Organisiert vom Ökumenischen Arbeitskreis kamen wir in der Weißen Mo-

schee zu einem interreligiösen Friedensgebet zusammen: Muslime, Chris-

ten, Menschen verschiedener Glaubensrichtungen. Pfarrer Thomas Körner 

unterstrich in seinem Vortag nachdrücklich, dass alle Religionsgemeinschaf-

ten gemeinsam für den Frieden einstehen. 

Vielen Dank für die Gastfreundschaft der muslimischen Gemeinde und für 

das köstliche Buffet. Das ist interreligiöse Gemeinschaft, wie wir sie auch 

zukünftig gerne leben. 

 

   Interreligiöses Friedensgebet  

Kindertag im Café Gl.u.eck 

Beim diesjährigen Kindertag im Café Gl.u.eck herrschte beste Stimmung. An 

den abwechslungsreichen Spielstationen – unter anderem Dosenwerfen, Fühl-

station und Kinderschminken – konnten die Kinder Stempel auf ihrem Laufzet-

tel sammeln. Ob bei lustigen Geschicklichkeitsspielen, kreativen Bastelange-

boten oder spannenden Herausforderungen – für jeden war etwas dabei.                                                               

Wir durften an diesem Tag viele Kinder und ihre Familien bei uns willkommen 

heißen. 

Aufgrund des Wetters mussten wir den Nachmittag leider früher als geplant 

beenden. Als der Sturm aufzog, ging es gemeinsam in die Kirche, wo bei Kaffee 

und Waffeln das Puppentheater für einen schönen Ausklang sorgte. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die den Nachmittag mitgestaltet und zum 

Gelingen des Kindertags beigetragen haben! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeindeleben  

 
Zwei Bäume, 600 Kinder, ein gelungener Tag – Rückblick auf den 3. Klimatag                                               

bei uns in Villach Stadtpark 

Am 3. Juli war der Villacher Stadtpark rund um unsere Kirche mit buntem Programm von morgens bis abends bestens besucht. 
Ulrike Wöhlert begrüßte die Gäste gemeinsam mit Bischofsvikar Hans-Peter Premur, Vizebürgermeisterin Sarah Katholnig 
und Altbischof Herwig Sturm – ihre Anwesenheit zeigte: Der Klimatag ist in Villach längst kein Geheimtipp mehr.                              
Am Vormittag war der Park fest in Kinderhand: Über 600 SchülerInnen und Kindergartenkinder aus Villach besuchten das Fest. 
Neben der gemeinsamen Baumpflanzung mit dem Pfarrkindergarten St. Martin und der Waldorfschule Villach, einer Linde als 
Symbol für Frieden und Verbundenheit, warteten zahlreiche Mitmachstationen und praktischen Angeboten rund um Klima-
schutz und Natur.                                                                                                                                                                                                             D 
Der Nachmittag gehörte der Gemeinschaft: Wer wollte, baute eine Pflanzkiste zum Mitnehmen, saß beim Café Gl.u.eck oder 
hörte der Band „Green Connection" und unserem heart.chor.Villach-Stadtpark zu. Während der Abschlussandacht griffen             
SI Mattioli, Dechant Burgstaller und Pfarrer Körner dann selbst zur Schaufel und pflanzten einen weiteren „Klimabaum“.  

Danke an alle, die dabei waren und vor allem an das fleißige Organisationsteam. Der nächste Klimatag kommt bestimmt! 

. 

 

Bei der ersten Pride in Villach waren wir gemeinsam mit der evangelischen Jugend Kärnten-Osttirol mit dabei. Mit unserem 
Stand im Pride Village wollten wir einen Ort schaffen, an dem Begegnung, Gemeinschaft und Gespräche möglich sind – denn 
wir sind überzeugt: Kirche wird dort lebendig, wo Menschen einander mit Offenheit begegnen. 

 

 

 

Viele Besucher:innen nutzten die Gele-

genheit, mit uns ins Gespräch zu kommen. 

Für Spaß und Kreativität sorgten unser 

Glücksrad sowie die Button-Station, an 

der Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

ihre eigenen Buttons gestalten konnten. 

Natürlich waren wir auch bei der Pride- 

Parade mit dabei. Mit selbst gestalteten 

Schildern setzten wir gemeinsam ein 

sichtbares Zeichen für Vielfalt, Respekt 

und eine Kirche, in der alle Menschen will-

kommen sind. Denn Kirche lebt von Be-

gegnungen. Dort, wo Menschen einander 

offen begegnen, zuhören und Gemein-

schaft erleben, wird Gottes Liebe sichtbar. 

Es war fröhlich. Es war bunt. Es war vielfäl-

tig. So wie Gott uns geschaffen hat.  

Danke an alle, die vorbeigeschaut, mit-

gemacht, mitgeredet oder mit uns ge-

feiert haben. 

 

 

Gemeinsam unterwegs bei der Pride - fröhlich, bunt & vielfältig! 

 



       

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

      Veranstaltungen  im Sommer  

 

CARINTHISCHER SOMMER                                         

MORGENKONZERTE                      

Von 6. Juli bis 29. Juli,                                                                      

immer Montag und Dienstag                                  

von 8:00 bis 8:30 

Ein halbstündiges Konzert mit Text und                         

Musik, anschließend Kaffee und Kipferl                                             

auf Einladung des Rotary Club Villach                           

und des Rotary Club Villach Park 

Broadway Nights 2026 – Musicalzauber in Villach. Die Evan-

gelische Kirche im Stadtpark wird im Sommer 2026 zum 

Schauplatz eines besonderen Konzertabends: Broadway 

Nights lädt am 8. August 2026 um 20 Uhr zu einer musikali-

schen Reise durch die Welt der schönsten Musical-, Disney- 

und Filmmelodien ein. Inmitten eines stimmungsvollen Am-

bientes aus hunderten Kerzen und atmosphärischen Lichtef-

fekten erwartet die Besucher:innen ein außergewöhnliches 

Konzerterlebnis mit jungen, hochkarätigen Künstler:innen.  

 

SA. 19.09., 19:00 Uhr: DON KOSAKEN CHOR                                                                                                      

SERGE JAROFF ®    Leitung; Wanja Hlibka                                                      

  

Am Sonntag, 27. September 2026, findet in ganz Öster-

reich der Tag des Denkmals statt. Unter dem Motto „Denk-

male: Wert für alle.“ öffnen hunderte historische Orte, die 

sonst oft nicht öffentlich zugänglich sind, bei freiem Eintritt 

ihre Türen. Auch die evangelische Kirche im Stadtpark ist 

ein nicht unbedeutendes Denkmal protestantischen Kir-

chenbaus der Jahrhundertwende. Zu diesem Anlass wollen 

wir am 27.09. um 09:30 Uhr einen „denk(mal)würdigen 

Gottesdienst mit Musik, Kirchenbesichtigung und Kulinarik 

feiern.                                                                                                                                              

Termin bitte gleich notieren! 

                           Geistliche Abendmusik 

6. 08., 17:00 Uhr:  Klaus Kuchling und Manfred Pernull 

- Orgel „Zing-in“ in niederländischer Sprache für Nieder-

ländische Urlauber und-Menschen, die hier wohnen. 

13. 08., 19:00 Uhr: Willibald Guggenmos-Orgel 

10. 09., 19:00 Uhr: Carinthia Saxophonquartett                    

„La Strada“ 

 

1 



                             Lebensquelle n- Lebensschwellen                                                             

-  

–                                         

                                                     

        Sterbefälle  

Gertrude Grossl, 85.Lj.               

Friedrich Bartoloth, 74.Lj.         

Maria Ingeborg Batista, 92.Lj.                                             

Dietrich Schretter, 88.Lj.                                         

Ilse Schluga, 87.Lj.                      

Johannes Hochstetter, 56.Lj.  

                        

 

 

     Taufen  

Maximilian Pracht                              

Marina Pracht                                                              

Lotta Olischer                                             

Johannes Stern                        

Viktoria Hehn                                        

Hannah Jost                                     

Jana Huber                                  

Noah Theo Treiber                     

Tony Franz Holyfield                                    

Lilith Maria Löscher  

Marie Lacroix 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kapellerin  

          Trauung en 

Patrizia & Jacob Tillmann Ludwig           

Katrin & Matthias Kapeller 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Prinzipiell, ich habe meine Freude an der großen Vielfalt beim 

Beobachten der bunten Menschenscharen. Ich mag Menschen! 

Jede Person ist, das muss ich mir oft genug vor Augen führen, 

einzigartig in ihrem Wesen, ihrem Aussehen, ihrer persönlichen 

Art und dem Zugang zu ihrem Leben. Jede Person kommt dazu 

noch aus ihrem ganz persönlichen Umfeld, das sicher zu einem 

großen Teil auch die verschiedensten Charaktere prägt. 

Dazu habe ich heute, wieder einmal, ein kleines persönliches 

„Gschichtl“: 

In Villach gibt es die "schau-räume". Ein Kunstzentrum an der 

Draulände. Dort wird einmal im Monat, jeden dritten Freitag, an-

geboten, im angewandten Theater mitzumachen. Ein Thema 

wird vorgegeben. Als Einstieg geht es mit Anleitung von zwei 

Fachfrauen daran, sich szenisch, mit eigenen biografischen Zu-

gängen in dieses Thema einzulassen - immer gut begleitet von 

den zwei Fachfrauen. Das Thema des letzten angewandten The-

aternachmittages war das „älter werden“ (- nur als Beispiel an-

geführt). Ich bin immer erstaunt, was, egal welches Thema es zu 

erarbeiten gilt, am Ende an Verschiedenheit und Tiefe, aus-

nahmslos, am Ende des Tages herauskommt. Dicht, impulsiv, 

temperamentvoll, humorvoll, tiefsinnig, ja, auch manchmal dra-

matisch, wird von jeder Einzelnen, im Einzelnen, im Wechsel, in 

Gruppen, das jeweilige Thema szenisch erarbeitet. Als Ab-

schluss wird immer erörtert, erklärt, analysiert. Jede kommt zu 

Wort und hat die Gelegenheit ihren eignen Zugang zu Darstel-

lung und Spiel darzulegen. Ein Erlebnis! Mit guten Erfahrungen 

und neuen Erkenntnissen - und positiv erfüllt - gehe ich jedes 

Mal nachhause. 

Erkenntnisse zu den Tief-Gründen des großen Tiergartens tun 

sich mir so auf. 

Auch unser Pfarrer zieht sonntags den Talar an, erinnert sich an 

seinen Auftrag der Lehre, steigt auf die Kanzel, zitiert, erläutert, 

erklärt, hält uns den Spiegel vor und - begleitet durch die Hei-

lige Ruach - bleibt sogar etwas davon an mir/ an uns hängen 

und wir gehen heim als Beauftragte, Mitschöpfende, im Tiergar-

ten der ewigen göttlichen Kraft. 

DAS wünsche ich mir und dir, und dir und dir.... 

In diesem Sinne, wieder einmal, 

                                         deine, Ihre Veronika Kapeller  

 

Ja, wen sehe ich denn 

da, wenn ich mich um-

schaue, auf Gottes Erd-

boden? Als erstes fällt 

mir dazu gleich ein etwas 

freches Sprichwort ein: 

„Der Herrgott hat einen 

großen Tiergarten…“. 

Ziemlich salopp, aber 

ziemlich wahr, stelle ich 

oft genug für mich, so im 

Stillen, fest. 



 

                                         
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Hurra – endlich Sommer! Jetzt heißt's: Sonnenstrahlen sammeln,                                    

Eis schlecken, barfuß durchs Gras flitzen und ganz viele Abenteuer erleben. 

Egal ob am Meer, am See, beim Wandern oder einfach zu Hause –                     

ich wünsche euch jede Menge Spaß und unvergessliche Ferientage!                                                                                        

Und psst ... ich habe gehört, bei der Sommerkirche wird wieder gebastelt,                   

gespielt, gelacht und gesungen, bis selbst meine Mäuseohren wackeln!                        

Da bin ich natürlich mit dabei und freue mich schon riesig auf euch.                                                                                         

Also: Ferien genießen, fröhlich bleiben und gut aufeinander aufpassen!                        

Vielleicht begegnen wir uns ja irgendwo – haltet die Augen offen ...                       

eine kleine Kirchenmaus ist im Sommer nämlich ganz schön flink! 

 

 

 

 

 

                                                        Bis 

  deine Friedericke 

 

 

 

 

 

Kinder - Seite 

Deine Friderike  

 

Hallo ihr Lieben !

                                                                                     

In diesem Jahr wurden am 28. 

Juni zwölf Tauferinnerungskin-

der beim Tauferinnerungsfestg-

gesegnet.                                                 

Zur Vorbereitung trafen sich die 

Kinder an zwei Nachmittagen, an 

denen sie sich spielerisch und 

kreativ mit dem Thema Taufe aus-

einandersetzten. Beim Kennen-

lernnachmittag stand besonders 

das Kennenlernen im Mittel-

punkt, außerdem wurden Fische 

gebastelt. Diese stehen symbo-

lisch dafür, dass wir als Christin-

nen und Christen Teil des „Fisch-

schwarms“ sind und zu Jesus ge-

hören.                                                                                                           

 

 
Beim Schätzenachmittag füllten die Kinder ihre Schatztruhen mit verschiedenen Zusagen Gottes sowie kleinen Geschenken, die 

jeweils zu diesen Zusagen passten.                                                                                                                                                                                      D   

Den feierlichen Abschluss bildete der Tauferinnerungsgottesdienst. Gemeinsam mit ihren Familien erinnerten sich die Kinder an 

ihre Taufe und an die Zusage Gottes, die sie seit diesem besonderen Tag begleitet. Im Anschluss an den Gottesdienst ließen wir das 

Fest mit einer ausführlichen Agape ausklingen. Ein besonderer Dank gilt dem Kinderkirchen-Team, sowie den Eltern der Taufer-

innerungskinder, die das Fest mitgestaltet haben. 

 

Auch heuer durften wir gemeinsam mit vielen Kindern den Kinderkarfrei-

tag und den Familienostergottesdienst auf besondere Weise feiern.                                                                   

Am Kinderkarfreitag haben wir uns altersgerecht mit der Geschichte von 

Jesu Leiden und seinem Tod beschäftigt. Schritt für Schritt bauten wir ge-

meinsam einen Ostergarten mit den verschiedenen Stationen auf Jesus 

Weg. Kreativ wurde es als jedes Kind eine Papierblume gestaltete, bei der 

die Blütenblätter eingeklappt waren. Auch wenn der Karfreitag traurig ist, 

endet die Geschichte nicht dort, dass konnten die Kinder dann entdecken, 

wenn sie am Sonntag ihre Blume ins Wasser gelegt haben.                                                                                                                                                                     

Gemeinsam feierten wir am Ostersonntag die Auferstehung Jesu – die Bot-

schaft des neuen Lebens und der Hoffnung. Mit strahlenden Kinderaugen, 

fröhlichen Liedern, unserem Ostertheaterstück, einer kleinen Ostereiersu-

che und der anschließenden Osterjause vor der Kirche wurde das Osterfest 

zu einem schönen Erlebnis für Groß und Klein. 

 

Kinderkarfreitag und Ostersonntag 

Tauferinnerungsfest 

 



                                                                                                                                                                                                  

Gottesdienste  
 

Sonntag 
 

09:30 Uhr 
 
 
 Gottesdienst 

 

 

 

 

 

Am dritten So. d. M.  
   
 

… mit Feier des Hl. Abendmahles  
 

 
 

 
 

So, 09.08.  
 

KEIN GOTTESDIENST 
 

So, 16.08. 09:30 Uhr 
 

FESTGOTTESDIENST zur Entpflichtung von Lektor Julian Jöri 

So, 23.08. 
So, 30.08. 
So, 06.09. 
So, 27.09. 

09:30 Uhr 
09:30 Uhr 
09:30 Uhr 
09:30 Uhr 

 

Gottesdienst mit Vertretungspfarrer Herwig. H. Mauschitz 
Gottesdienst mit Vertretungspfarrer Herwig. H. Mauschitz 
Gottesdienst mit Vertretungspfarrer Herwig. H. Mauschitz 
Tag des Denkmals 

 

                                   Wir weisen auf folgende Veranstaltungen hin: 
 

 
  

06.07.  bis 28.07. 
jeweils 

Montag u. Dienstag 

08:00 Uhr 
 

Morgenkonzerte / Carinthischer Sommer 
Ein halbstündiges Konzert mit Text und Musik, anschließend Kaffee           
und Kipferl auf Einladung des Rotary Club Villach und Rotary Club Park 

 
 

 
  

Mo,  03.08. bis  
Fr,     07.08.  

   08:00 bis 
  17:00 Uhr 

                                                                                                                       
SOMMERKIRCHE (Nur mit Voranmeldung!) 
 

Do,   06.08. 
Do,   13.08. 

  17:00 Uhr 
  19:00 Uhr 

 Geistliche Abendmusik 
Geistliche Abendmusik 

Sa,    08.08.   20:00 Uhr  Broadway Nights -Musicalzauber in Villach 

Di,    25.08.   17:00 Uhr 
 

THEATERWAGEN PORCIA / Das Eulenmädchen 

    

Do,   10.09. 
         

  

 19:00 Uhr 

  

Geistliche Abendmusik 
 

Sa,    19.09.   19:00 Uhr 
 

DON KOSAKEN CHOR Serge Jaroff, Leitung: Wanja Hlibka 
 

kk 

Cafè Gl.u.eck jeden Dienstag und Freitag von 16-19 Uhr 

KREATIVWERKSTATT zum Glück jeden Dienstag von                                                                            

14:00 bis 17:00 Uhr 
 

 

In den Sommermonaten finden keine Gruppen und Kreise statt! 

 
 

Aktuelle Informationen der Termine ab September finden Sie auf unserer Homepage:                                    
www.villach-evangelisch.at 

 
 

                       Kirche im Stadtpark          Abendmahlsfeier             Pfarrhaus     

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Evang. Pfarrgemeinde A.B.  

Villach-Stadtpark 

Wilhelm-Hohenheim-Straße 3 

9500 Villach 

Sekretariat 

0699 18877 249 

Parteienverkehr: 

Di. Mi. & Fr. 9:30 -14:00 Uhr  

 und nach Vereinbarung 

Pg.villach-stadtpark@evang.at 

 

Pfarrer  

Thomas Körner: 0660 4754838 

Gemeindemanagerin 

Ulrike Wöhlert: 0699 18877 499 

Jugendreferentin 

Paula Olischer: 0699 18877 247 

Jugendmitarbeiterin 

Valentina Gabriel: 0676 3902918 

Kirchenbeitrag  

0699 18877 248 

Di 16-19 Uhr & Do 16-18 Uhr 

Kb.villach-stadtpark@evang.at 

    

    

                     V    
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 Evangelische Pfarrgemeinde  
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Besondere Gottesdiensttermine 

 

http://www.villach-evangelisch.at/
http://www.villach-evangelisch.at/

